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Hallo liebe Leserinnen und Leser,Hallo liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2020 hat soeben begonnen. Ein Jahr voller Ereig-
nisse und Herausforderungen liegt vor uns allen. 

In Asien breitet sich das Corona-Virus aus, in Australien 
wüten verherende Brände, in Deutschland beschäftigt uns 
nach einem Jahrhundertsommer nun einer der wärmsten 
Winter seit Beginn der Wetteraufzeichnungen und auch 
auf dem Rest des Globus gibt es weitere Naturkatastro-
phen und Konflikte - so dass die positiven Entwicklungen 
und Errungenschaften fast in Vergessenheit geraten.

„Wir dürfen jetzt nur nicht den Sand in den Kopft stecken“ 
- würde Lothar Matthäus wohl jetzt sagen. Trotz all der ne-
gativen Nachrichten, sollten wir die Probleme als Heraus-
forderung anerkennen und uns deren Lösung annehmen. 
Das gilt für die Kommunalpolitik genauso wie für Vereine.

2020 ist Wahljahr in der Stadt Löhne und im Herbst wird 
ein neuer Bürgermeister gewählt. Auch beim FC Löhne-
Gohfeld wird neu gewählt und zwar am 28. Februar bei der 
diesjährigen Mitgliederversammlung. Zukunftsfähige und 
nachhaltige Konzepte sind also gefragt, die die Interessen 
aller Generationen in Einklang bringen unter Einbeziehung 
der Menschen vor Ort.

Alles weitere rund um den Gohfelder Fußballsport findet 
Ihr auf den kommenden Seiten.

Viel Spaß beim Lesen!  Viel Spaß beim Lesen!  
Die Redaktion.Die Redaktion.
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Florence Chadwick war eine ame-
rikanische Langstreckenschwim-
merin, die 1950 als erste Frau 

den Ärmelkanal durchschwamm. Ein 
Jahr später gelang es ihr erneut, die 
32 Kilometer lange Strecke zwischen 
England und dem Festland zu durch-
wimmen. 1952 startete sie in ihrem 
Heimatland den Versuch von der Insel 
Catalina ans kalifornische Festland zu 
schwimmen. Eine halbe Meile vor dem 
Ziel brach Sie den Versuch jedoch ab 
und ließ sich ins Begleitboot ziehen.  
Nur wenige Hundertmeter fehlten und 
Sie wäre am Ziel gewesen. Es war ein 
Tag mit dichtem Nebel, sodass Chad-
wick die Küste schlichtweg nicht sehen 
konnte – sie hatte ihr Ziel aus dem Au-
gen verloren. Einem Reporter sagte Sie 
später: „Es war der Nebel, wenn ich das 
Land gesehen hätte sehen können, 
hätte ich es geschafft.“ 

Doch was können wir aus dieser Ge-
schichte lernen? Was hat das mit ei-
nem Fußballverein aus der ostwest-
fälischen Provinz zu tun? – so einiges. 
Erst klare Ziele gepaart mit der not-
wendigen Ausdauer helfen, herausra-
gende Ergebnisse zu erreichen. Nur wer 
weiß, wo er hinwill, kann den genauen 
Weg dorthin festlegen und sofort die 
ersten Schritte in die richtige Richtung 
gehen. 

Wer sich seiner Ziele nicht bewusst 
ist, der kann auch keine Pläne für sein 
Vorgehen machen. Die großen Erfolgs-

erlebnisse bleiben aus – ehe am Ende 
Enttäuschung und Motivationslosig-
keit stehen. Daher ist es im Sport und 
in der Vereinsarbeit unabdingbar sich 
ambitionierte wie auch erreichbare 
Ziele zu setzen und diese konsequent 
zu verfolgen. 

Als wir als neu gewähltes Vorstand-
steam im Jahr 2018 die Nachfolge an-
traten, stand diese Zieldefinition und 
die Formulierung einer Strategie ganz 
oben auf der Agenda. Unsere Strate-
gie dient uns als Handlungsrahmen für 
die kommenden Jahre. Uns ist wichtig, 
dass wir diese als Richtung verstehen, 
die genügend Freiraum für kreative 
Ideen sowie Entscheidungsfreiräume 
für jeden einzelnen bietet. Wichtig da-
bei ist, dass stets unser gemeinsames 
Ziel verfolgt wird. Sie soll als Motivator 
verstanden werden und dabei Orien-
tierung bieten. Aber auch als Leitplan-
ke und Zielvorgabe dienen. 

Anfangs haben wir uns die Frage ge-
stellt, wo wir heute stehen. Es war 
uns dabei wichtig die eigenen Stärken 
als auch Schwächen zu identifizieren 
und sich diesen bewusst zu machen. 
Gleichzeit wartet das Umfeld mit vie-
len Chancen aber auch Risiken auf, die 
es zu kennen gilt. Wir haben uns auch 
die Frage gestellt, wer wir seinen wol-
len und auch wo wir hinwollen. Denn 
nur wer, wie oben bereits beschreiben, 
sein Ziel kennt, findet auch den Weg 
dorthin. Doch das beste und ambiti-

onierteste Ziel taugt nichts, ohne zu 
wissen wir man dort hinkommt. 

Vereinsarbeit ist nicht immer einfach. 
Es gilt viele Interessen und unter-
schiedliche Menschen davon zu be-
geistern an einem gemeinsamen Ziel 
zu arbeiten: Wir wollen bis 2022 wie-
der eine führende Rolle im Fußball-
sport der Stadt Löhne einnehmen und 
uns als gesellschaftlicher Mittelpunkt 
in Gohfeld etablieren. 

Sportlich bedeutet das für uns, dass wir 
wieder alle Jugendmannschaften voll 
besetzen möchten, eine solide Aus-
bildung aller Spieler mittels gut aus-
gebildeter Trainer gewährleisten und 
unser Sportangebot für alle Alters-
klassen von 3 bis 45+ stärker ausbauen 
wollen. Ein nachhaltiger Aufstieg in die 
Kreisliga A gepaart mit einem soliden 
Unterbau ist uns genauso wichtig wie 
attraktive Fußballspiele und viele Zu-
schauer im Stadion Am Mittelbach. 

Wirtschaftlich bedeutet das für uns, 
dass wir unsere finanzielle Unabhän-
gigkeit und dauerhafte Liquidität si-
cherstellen wollen, eine effiziente wie 
transparente Organisation gewährleis-
ten wollen. Innovative und zukunft-
fähige Ideen wollen wir fördern und 
umsetzen, genauso wie wir eine unver-
wechselbare und attraktive Wahrneh-
mung des Vereins aufbauen wollen. 

TEXT/ FOTO: Patrick Schirrmacher
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Der deutsche Fußballbund (DFB) hat zum wiederhol-
ten Mal seine Mitgliederzahl steigern können. Über 
7 Millionen Menschen in der Bundesrepublik sind 

Mitglied eines Fußballvereins. Generell lässt sich fest-
stellen, dass derzeit vor allem Männer dem Fußball ver-
bunden sind: 84% der Mitglieder sind männlich, 16% sind 
weiblich. Diese Verteilung lässt sich auch beim FC Löhne-
Gohfeld belegen.

Die Zahlen zeigen, dass circa 8% der Bürger der BRD Mit-
glied eines DFB-Vereins sind. Überträgt man diese Zahlen 
auf den Ortsteil Gohfeld und seine ca. 11.000 Einwohner, 
so ergibt sich am Standort des FC Löhne-Gohfeld ein 
nicht unerhebnliches Wachstumspotential. Der Verein 
zählt derzeit knapp 330 Mitglieder, das entspricht in etwa 
3% der Gohfelder Bevölkerung. Im Jahr 2019 konnte der 
Verein über 40 neue Mitglieder für sich gewinnen. Die al-
ters- und wechselbedingten Austritte konnten damit mehr 
als kompensiert werden. 

Selbst unter der Annahme, dass sich unter den 7 Millionen 
Mitgliedern des DFB einige doppelte Mitgliedschaften be-
finden, so bleibt für den FC Löhne-Gohfeld trotzdem noch 
Luft nach oben. 400 oder gar 500 Mitglieder müssen kei-
ne Utopie bleiben, wenn gleich der Verein bereit ist neue 
und innovative Wege zu gehen.

Um dieses Potential zu heben, sind zwei Faktoren ent-
scheidend und untrennbar miteinander verknüpft. (1) Zum 
einen ist ein attraktives Sportangebot für alle Alters-
klassen notwendig. Dieses wird erreicht durch ein durch-
dachtes Sportkonzept, ausgebildete Trainer, anhaltende 
Investitionen in die Ausrüstung sowie einer engagierten 
Vereinsarbeit. Dieses obliegt den Verantwortlichen des FC 
Löhne-Gohfeld. (2) Zum anderen bedarf es entsprechen-
der Kapazitäten und leistungsfähiger Sportstätten am 
Standort Gohfeld, was durch eine zeitgemäße wie auch 
nachhaltige Modernisierung und Sanierung des Stadion 
Am Mittelbach und des Sportplatzes Nordbahnstraße er-
reicht werden kann.

TEXT: Patrick Schirrmacher
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Auch in diesem Jahr fand für 
unsere Junioren wieder ein ge-
meinsamer Saisonabschluss 

im Stadion Am Mittelbach statt. Am 
29.06.2019 lud Bodo Traue, Leitung 
Junioren, alle Gohfelder Jugendspie-
ler zum gemeinsamen Abschlussevent 
ein, um somit die vergangene Saison 
für Spieler, Trainer und Betreuer aus-
klingen zu lassen. Dabei stand vor al-
lem das Miteinander im Mittelpunkt, 
sodass man neben vielen fliegenden 
Bällen auf dem Sportplatz, auch ruhi-
ge und entspannte Sitzrunden abseits 
des Rasens beobachten konnte. Der 
Nachmittag wurde zudem dafür ge-
nutzt, den Jugendtrainern der Saison 
2018/2019 für ihr gezeigtes Engage-
ment zu danken und Ihnen eine Klei-
nigkeit zu überreichen. 

Jugendleiter Bodo Traue hatte für 
dieses Jahr noch ein besonderes Ass 
im Ärmel und organsierte mit einigen 
engagierten Eltern eine Übernachtung 
in Zelten auf der hinteren Wiese im 
Stadion, sodass der Saisonabschluss 
um eine Nacht und ein gemeinsames 
Frühstück am nächsten Morgen erwei-
tert wurde. 
Alles in allem ein gelungenes Event, 

bei dem man die abgelaufene Sai-
son Revue passieren lassen konnte 
und sich in entspannter Runde auf die 
Sommerpause und die anschließende 
neue Saison freuen konnte.  Die wohl 
wichtigste Information die während 
des Saisonabschlusses verteilt wur-
de, war das Datum zum Saisonauftakt 
nach der Sommerpause, der dieses 
Jahr am 24.08.2019 stattgefunden hat.

Voller Tatendrang konnte Bodo Traue 
an diesem Tag einen Großteil unserer 
Jugendspieler wieder in Empfang neh-
men und organisatorische Änderungen 
und Planungen mit Spielern und Eltern 
abstimmen. Nachdem alle Spieler die 
freien Wochen genossen haben, wa-
ren die Fragen zahlreich: Wann geht es 
weiter? Wann trainieren wir? Wer ist 
unser Trainer?

Auf all diese Fragen war Bodo Traue 
vorbereitet und teilte die anwesenden 
Spieler in die neuen Altersgruppen ein. 
Die Trainer der neuen Spielzeit für die 
jeweiligen Mannschaften wurden die-
sen Gruppen hinzugefügt, sodass jeder 
von Beginn an den richtigen Ansprech-
partner und das passende Gesicht 
kannte. Die Austeilung der neuen Trai-

ningszeiten und Spielpläne der ersten 
Saisonspiele rundete den Informati-
onsteil der Veranstaltung ab, sodass 
im Nachgang natürlich auch der Ball 
nochmal ins Spiel kommen konnte.

Veranstaltungen in dieser Form, einen 
Abschluss zum Ende und einen Auf-
takt zur neuen Saison, haben wir nun 
bereits zum zweiten Mal durchgeführt 
und haben hiermit eine sehr gute Er-
fahrung machen dürfen. Insbesondere 
für die Verantwortlichen im Jugendbe-
reich gibt es so die Möglichkeit gezielt 
und dennoch breit Informationen zu 
streuen und sicherzustellen, dass kei-
ne wichtigen Infos während der zahl-
reichen Freibadbesuche während der 
Pause verloren gehen. Aber auch El-
tern und Spieler können von diesem 
gemeinsamen Event profitieren und 
haben für die lange Pause ein festes 
Datum, auf das sie sich freuen können.
Alle Jugendmannschaften konnten 
über den Sommer einen sehr guten 
Zulauf vermelden und sind in den an-
schließenden Wochen erfolgreich in 
die jeweiligen Saisons gestartet.

    
TEXT: Nino Flottmann

FOTO: Patrick Schirrmacher
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Warum ist Fußball so ein tol-
ler Sport? Bereits im Klein-
kindalter, wenn das Laufen 

gerade erlernt worden ist, kann ihr Kind 
bereits gegen den Ball treten. So ein-
fach wie genial.

Wenn ihr Kind das auch noch später 
mit wachsender Begeisterung macht, 
dann ist die Anmeldung beim örtlichen 
Fußballverein unumgänglich. Hier wird 
nicht nur das fußballerische intensi-
viert, sondern ganz nebenbei bauen 
die Kinder auch soziale Kontakte auf 
und nehmen am Vereinsleben teil. Ein 
wichtiger Bestandteil zur Bildung des 
Charakters eines jungen Fußballspie-
lers. Nur ist jedes Kind verschieden, 
was die Entwicklung des fußballeri-
schen Talents angeht.

Wenn also der Mini-Kicker das Gän-
seblümchen auf dem Rasen interes-
santer findet oder der F-Jugendspie-
ler mit seinem Spielkameraden mehr 
quatscht als auf den Ball zu achten, 
dann ist das ganz normal. Auch sind 
teilweise sichtbare Unterschiede in der 
Spielweise der Kinder zu erkennen und 
manch ein Elternteil denkt, mein Kind 
ist dem starken Spieler nicht gewach-
sen. Nicht gleich den Kopf in den Sand 
stecken, denn das Verständnis zum 
Spiel kann von jetzt auf gleich auf ein-
mal da sein und man erkennt sein Kind 

auf dem Platz nicht mehr wieder.
Schon vorher kommt der Jugendtrainer 
ins Spiel und versucht den jungen Spie-
lern die Grundlagen des Spiels näher 
zu bringen. Hier ist natürlich das Ziel 
schwächere Spieler auf das Niveau von 
stärkeren Spielern zu bringen und dabei 
die Förderung von talentierten Spielern 
nicht aus den Augen zu verlieren.

Auf jeden Fall sollte man dem Kind 
Zeit lassen und die Chance geben, sich 
in Ruhe zu entwickeln und die Weiche 
zum angestrebten Ziel vieler Eltern, das 
Kind ins Profigeschäft zu bringen, nicht 
mit der Brechstange stellen. Schon 6- 
bis 10-jährige werden von Profiklubs 
umworben und einem enormen Leis-
tungsdruck später ausgesetzt. Ein Leis-
tungsdruck, der bereits bei vielen Ver-
einen auf Kreisebene in der Jugend 
ausgeübt wird - mit zweifelhaftem Nut-
zen für die Vereine.

Wie hoch ist wohl die Dunkelziffer 
von Spielern, die mit 10-12 Jahren dem 
Druck von Verein und Eltern nicht mehr 
gewachsen waren und das Fußballspie-
len an den Nagel hängten? Hätte man 
denen die Zeit gelassen sich zu ent-
wickeln, hätten sich diese Spieler zwi-
schen dem 13-16 Lebensjahr vielleicht 
als überaus talentierte Fußballspieler 
herausgestellt? Und würden womög-
lich heute ab der Landesliga aufwärts 

EIN KOMMENTAR VON BODO TRAUEEIN KOMMENTAR VON BODO TRAUE
spielen können?
Wie viele 13- bis 14-jährige Jugendli-
che gibt es, die nun zu Hause sitzen, die 
noch gerne spielen würden, aber vom 
Leistungsdruck die Nase voll hatten? 
Ein regelrechter Verlust.
Ohne Zweifel steht der Berufswunsch 
des Profifußballers, neben dem des 
Polizisten, Feuerwehrmannes und As-
tronauten bei den Kindern ganz oben 
auf der Liste. Doch wie schwer es ist, 
in das Profigeschäft einzusteigen zeigt 
eine Recherche der ARD-Radio-Re-
cherche Sport. Hierbei hat man die U19 
Kader (Quelle: tranfermarkt.de) der ak-
tuellen Profiklubs aus den vergange-
nen acht Jahren ausgewertet. Im Jahr 
2018 spielten von 5736 Spielern nur 
198 (3,5%) in den Mannschaften der 
fünf Topligen aus Europa (Deutschland, 
England, Spanien, Italien, Frankreich). 
Davon schafften es lediglich 2,6% auf 
10 Spiele in diesen Vereinen.

Projiziert auf den FC Löhne-Gohfeld. 
Ja, wir haben viele Talente in unseren 
Jugendmannschaften. Ob ein neuer 
Ronaldo oder Messi dabei ist, wird sich 
in den nächsten Jahren zeigen. Sicher 
ist, dass der FC diese Talente nicht 
verheimlichen kann und wird. Jedoch 
sollte man das Wohl des Kindes dabei 
nicht aus den Augen verlieren.

TEXT: Bodo Traue

IST MEIN KIND DER NEUE RONALDO ODER MESSI?IST MEIN KIND DER NEUE RONALDO ODER MESSI?
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FIT FIT AND AND FUNFUN
Ehrenamtlicher Einsatz auch in derEhrenamtlicher Einsatz auch in der
Sommerpause - Nino Flottmann berichtetSommerpause - Nino Flottmann berichtet
von der Fit+Fun Woche der Stadt Löhne.von der Fit+Fun Woche der Stadt Löhne.
Trotz der Sommerpause hat der FC 
Löhne-Gohfeld in diesem Jahr an der 
Fit+Fun Woche der Stadt Löhne teil-
genommen. Diese Woche bietet den 
Löhner Sportvereinen die Möglichkeit, 
interessierten Kindern zwischen sechs 
und elf Jahren Ihre Sportart vorzustel-
len und sie somit für den Bewegungs-
sport zu begeistern. Neben vielen 
Sportarten wie Handball, Volleyball, 
bis hin zu Bogenschießen und Schach, 
stand am Freitag, den 02.08.2019 der 
Fußball im Vordergrund. Nino Flott-
mann konnte trotz heißer Temperatu-
ren zehn interessierte Löhner Kinder 
mit ihren Eltern im Gohfelder Stadi-
on begrüßen. Die Vorfreude auf einen 
schönen Nachmittag auf einem safti-
gen Rasenplatz, wurde durch den An-
blick der vertrockneten Rasenfläche 
im August sicherlich getrübt - jedoch 

tat es der Lust auf Bewegung bei den 
anwesenden Kindern glücklicherweise 
keinen Abbruch.

Der Herausforderung zwischen den 
verschiedenen Interessen der unter-
schiedlich alten Kinder wurde mit ei-
nem Mix aus verschiedenen Spielen 
und Übungen begegnet. So wurde zum 
einen die Phantasie der Kinder ange-
regt, als man sich auf eine Karussell-
fahrt mit verschiedensten Hindernis-
sen gemacht hat. Zum anderen wurde 
auch der Ehrgeiz der Kinder geweckt, 
als in einer speziell abgewandelten 
Form des beliebten Spiels „Tic Tac Toe“ 
versucht wurde schnellstmöglich eine 
Dreierreihe zu erlangen. Neben der 
eher spielerischen Form kam auch die 
rein fußballerische Komponente nicht 
zu kurz, sodass die Kinder in verschie-

denen Pass- und Torschussübungen 
ihr fußballerisches Können und Ge-
schick unter Beweis stellen konnten. 
In einem ausgedehnten Abschluss-
spiel wurde der gelungene Nachmit-
tag abgeschlossen. Somit hatten wir in 
den knapp drei Stunden die Möglich-
keit, einen Überblick über die von un-
serem Jugendteam Woche für Woche 
geleistete Arbeit zu geben, auf die sich 
die Kinder bei einer möglichen Wahl 
für unseren Verein freuen dürfen. Wir 
hoffen damit interessierten Kickern 
und Kickerinnen einen Anreiz gegeben 
zu haben, uns nun fortan regelmäßig 
zu besuchen und den Spaß am Fuß-
ballsport zu teilen.   TEXT: Nino Flottmann
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www.schulten-sohn.de

Unsere Leistungen für Sie:
Recyclinghof . Mulden- und Containerservice  
Abfallberatung . Winterdienst . Zisterne
Dichtheitsprüfung . Kanalinspektion 
Kanalreinigung . Rohrreinigung

Paul Schulten + Sohn GmbH & Co. KG, Entsorgungsfachbetrieb nach §56 KrWG 
Brückenstraße 99, 32584 Löhne-Gohfeld, Tel. +49 (0) 5731 - 74 78-0, info@schulten-sohn.de 

Entsorgung  |  Kanalservice

Entsorgung  |  Kanalservice

Entsorgung  |  Kanalservice

Annahme von Abfällen
werktäglich von 7.00 bis 18.00 Uhr
Samstags
März - November von 8.00 bis 16.00 Uhr
Dezember - Februar von 8.00 bis 12.00 Uhr
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Wie wir alle wissen, wird un-
sere gesamte Sportanlage 
in Gohfeld von den Wirt-

schaftsbetrieben Löhne (WBL) ge-
pflegt und unterhalten - sowohl der 
Rasenplatz als auch der Ascheplatz an 
der Nordbahnstraße. Dazu gehört nicht 
nur der wöchentliche Rasenschnitt, 
sondern zum Beispiel auch das Zu-
rückschneiden sämtlicher Hecken und 
die Reinigung der befestigten Wege 
und der Tribünenanlage. Als Verein 
müssen wir uns um diese Dinge also 
nicht kümmern und können unseren 
Fokus voll und ganz auf unsere sport-
lichen Ziele innerhalb des Vereins le-
gen. Klingt erstmal ganz gut, aber ist es 
auch wirklich die für den Verein beste 
Lösung? 

Schaut man sich in den umliegenden 
Städten und Gemeinden um, so be-
merkt man schnell, dass es auch ande-
re Konzepte zur Platzpflege gibt. Diese 
sind besonders dann interessant, wenn 
die eigene Philosophie nicht ganz mit 
der der Kommune übereinstimmt. Be-
vor man sich für ein etwaiges Alter-
nativkonzept entscheidet, sollte man 
genauestens die damit verbundenen 
Vor- und Nachteile abwägen.

Der Hauptgrund für die Übernahme 
der Platzpflege in Eigenregie ist meis-
tens immer die damit einhergehende 
Eigenverantwortung über die Sport-
anlage. Sämtliche Entscheidungen, 
die in Zusammenhang mit der Anla-
ge getroffen werden müssen, können 

vereinsintern auf kurzen Kommunika-
tionswegen entschieden werden. So 
können zum Beispiel bei schwierigen 
Witterungsverhältnissen Spiele noch 
am Samstagnachmittag oder Sonn-
tagmorgen zu- oder abgesagt werden. 
Liegt die Entscheidungsgewalt hierü-
ber bei einem kommunalen Mitarbei-
ter, so wird dieser verständlicherweise 
am Freitagmittag eine Entscheidung 
treffen. Fällt ein für das Wochenende 
vorhergesagter Regenschauer doch 
nicht so stark aus wie erwartet, muss 
dann unter Umständen ein Spiel auf 
dem unbeliebten Ascheplatz stattfin-
den, obwohl es auf dem Rasenplatz 
auch gegangen wäre.

Die oben genannte Eigenverantwor-
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tung hat natürlich nicht nur Vortei-
le. Der Vorstand des Vereins ist dann 
selbstverständlich auch dafür zustän-
dig, dass der Platz immer in einem gu-
ten und bespielbaren Zustand vorzu-
finden ist. Um das zu gewährleisten, ist 
ein gewisses Maß an Know-How un-
umgänglich. Schließlich ist ein Sport-
rasen kein einfacher Rasen im eigenen 
Garten, den man einfach nur kurz hal-
ten muss. Ist das Fachwissen zur Spor-
trasenpflege im eigenen Verein nicht 
vorhanden, so muss man sich externe 
Firmen zur Hilfe holen, was meistens 
mit finanziellen Kosten verbunden ist.

Ein weiterer entscheidender Faktor in 
der Überlegung einer Platzpflege in Ei-
genregie ist das allseits bekannte Ra-
senmähen. Diese Aufgabe ist sicherlich 
die zeitaufwendigste von allen, da sie 
konsequent jede Woche mindestens 
ein Mal durchgeführt werden muss. 
Hier steht man als Verein nun vor einer 
schwerwiegenden Entscheidung. Mäht 
man wirklich in Eigenregie oder vergibt 
man die Mäharbeiten an ein professio-
nelles Fremdunternehmen? 

Beim Mähen in Eigenregie steht und 
fällt es eigentlich mit dem Ehrenamt. 
Ein Verein kann so etwas nur leisten, 
wenn es ein bis zwei Personen gibt, 
die sich voller Leidenschaft dieser wö-
chentlichen Aufgabe widmen. Denn 
eins ist klar: Es muss dafür viel Freizeit 
geopfert werden. Hinzu kommt, dass 
es sich für einen Verein nicht rechnet 

in eine professionelle Mähtechnik zu 
investieren. Der allseits bekannte Auf-
sitzmäher, den viele Privathaushalte 
im Einsatz haben, reicht leider nur be-
dingt. Mangelnde Schnittqualität, eine 
zu kleine Mähbreite und meist eine zu 
kleine Bereifung sorgen bei nassen 
Bedingungen nicht selten zu einer er-
nüchternden Arbeitsqualität. Für einen 
professionellen Sportplatzmäher ste-
hen schnell mal 20.000,-€ im Raum.

Die wöchentlichen Mäharbeiten an 
ein Fremdunternehmen zu vergeben, 
stellt die Alternative da. Hierbei muss 
man sich keine Gedanken darüber ma-
chen, wer für die kommende Woche 
seine Freizeit opfert, damit am dar-
auffolgenden Wochenende der Ball 
so läuft, wie er soll. Nachteilig ist hier 
zu erwähnen, dass bei dieser Varian-
te eine hohe Summe an monatlichen 
Kosten auf den Verein zukommen. Die-
se finanzielle Belastung kann aber ge-
gebenenfalls aufgefangen werden, da 
Kommunen nicht selten ein gewisses 
Jahresbudget den Vereinen zur Verfü-
gung stellen. So passiert es zum Bei-
spiel in Bad Oeynhausen. 

Dort bekommt jeder Verein einen ge-
wissen Betrag, angepasst auf die je-
weilige Sportanlage, überwiesen, um 
die Platzpflege stemmen zu können. 
Schafft man es als Verein genügend 
ehrenamtliche Zeit aufzubringen, so 
kann man natürlich mit diesem Geld 
seine Vereinskasse ein wenig aufbes-
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sern und gegebenenfalls andere Pro-
jekte voranbringen.

Ebenfalls ist zu erwähnen, dass beim 
Mähen in Eigenregie das Mähen per-
fekt auf den anstehenden Spieltag 
abgestimmt werden kann. Idealerwei-
se wird am Samstag gemäht, wenn am 
Sonntag ein Spiel stattfindet. Mähen 
die kommunalen Mitarbeiter, kommt 
es nicht selten vor, dass ein Platz be-
reits am Mittwoch gemäht wird. Das ist 
natürlich daher begründet, dass in ei-
ner Kommune meistens mehrere Plät-
ze pro Woche gemäht werden müssen 
und es deshalb nicht anders möglich 
ist. Ein Problem stellt es trotzdem dar, 
da der Rasen am Wochenende dann 
bereits wieder viel zu lang ist, um dar-
auf vernünftig spielen zu können.

Zusammenfassend kann man sagen, 
dass die Entscheidung, einen Platz 
in Eigenregie zu pflegen, gründlich 
durchdacht werden muss. Es gibt viele 
Vor- und Nachteile abzuwägen und am 
Ende muss ein abgerundetes Gesamt-
konzept in Kooperation mit der zustän-
digen Kommune erarbeitet werden. 
Eins steht aber fest: Die Leidenschaft, 
die man in seinem eigenen Verein an 
den Tag legt, kann bei einer Eigenver-
antwortung für die Sportanlage auch 
in den hochheiligen Rasen fließen.

KOMMNENTAR: Alexander Schwarze

FOTO:  Alexander Schwarze
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Liebe Mitglieder, liebe Eltern und 
Kinder. Seit der letzten FC News 
liegt ein gutes halbes Jahr zurück 

und damit auch eine aufregende, inte-
ressante und auch unruhige Zeit in der 
Jugendabteilung.

Aber fangen wir mit dem Saisonab-
schluss an. Obwohl die Senioren schon 
in der Sommerpause waren, musste un-
sere Jugend von F- bis D-Jugend noch 
bis in den Juni im Ligabetrieb ran. Eine 
ungewöhnlich lange Zeit, die vorher lei-
der nicht abzusehen war. Unsere Teams 
haben sich dennoch bravourös geschla-
gen und haben sich trotz mehrerer Tur-
niere, die eigentlich als Vorbereitung 
gedacht waren, hier durchgekämpft.

Daher hatten sich die Jugendlichen den 
Saisonabschluss Ende Juni redlich ver-
dient. Dank vieler Eltern und unseren Ju-
gendtrainern und Betreuern war der Ab-
schluss toll organisiert und wir konnten 
einige Gäste am Mittelbach begrüßen. 
Natürlich wäre ich glücklich, wenn ich 
in Zukunft noch mehr Gäste begrüßen 
könnte. Beim Saisonabschluss nahmen 
wir auch Abschied von Vanessa Döring 
(Schwangerschaft) und Jean Woitaske 

(Umzug nach Süddeutschland). Mit den 
beiden Betreuern für unsere Knallfrö-
sche und F-Jugend haben wir natürlich 
zwei engagierte Betreuer aus unserem 
Team verloren. Wir wünschen euch aber 
alles Gute und hoffen euch irgendwann 
wieder beim FC begrüßen zu dürfen.

Im Juni stand seitens der Jugendab-
teilung die Planung für die kommende 
Saison. Doch erstens kommt es anders 
und zweitens als man denkt. So erreich-
te uns Ende Juli die Nachricht von Chris 
Lange, dass er aus beruflichen Gründen 
nicht mehr als Trainer der A-Jugend 
zur Verfügung steht. Ein herber Schlag, 
denn jetzt musste schnell umgeplant 
werden und wir verloren gleichzeitig ei-
nen sehr guten Trainer für die A- sowie 
die D-Jugend. Aufgrund der bereits lau-
fenden Vorbereitungszeit der A-Jugend 
übernahmen spontan Tim Burrows, Len-
nart Bärwinkel und Ender Sarier (alle D-
Jugendtrainer) das Training der A-Ju-
gend im Wechsel.

Leidtragend in dieser Phase war unser 
D-Jugendteam, denn eine zu lange Zeit 
konnte kein neuer Trainer präsentiert 
werden und Eltern und Kinder hingen 

in der Luft. Dann der Glücksfall: Brian 
Prieß und Mark Dust erklärten sich ganz 
selbstlos bereit, die D-Jugend zu über-
nehmen; denn zwischenzeitlich brach 
uns auch Lennart Bärwinkel für die Be-
treuung der D-Jugend weg. Neben Josie 
Flottmann konnte wieder ein funktio-
nierendes Trainerteam installiert wer-
den. Eine Augenweide, wenn man sich 
das Training der D-Jugend anschaut, mit 
welcher Begeisterung und Spaß die Kin-
der auf dem Platz aktiv sind.

In die neue Saison 2019/2020 starteten 
wir mit einer F-Jugend (Pavel, Terto-
cha), zwei E-Jugenden (Niemann, Koch; 
Brinker, Traue) und natürlich unserer D-
Jugend. Bei den Minikickern konnten wir 
- neben Tim Tertocha als unterstützen-
den Trainer - Michael Besser gewinnen. 
Der gebürtige Württemberger hat sich 
bereits gut eingelebt und ist bei den Mi-
nikickern hoch angesehen.

Wenn man aufmerksam durchs Dorf 
geht, sind dem Einen oder Anderen 
bereits Plakate aufgefallen mit tollen 
Bildern unserer Jugendspieler. Bereits 
im März/April haben wir uns im Jugend-
team zusammengesetzt und berat-
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schlagt, wie wir noch mehr Kinder aus 
dem einwohnerstärksten und größten 
Stadtteil für den Fußball beim FC be-
geistern können. Dank der Unterstüt-
zung von Patrick Schirrmacher konnte 
die Plakataktion ins Leben gerufen wer-
den. Vielen Dank an die Jugendspieler 
Jakob Brink, Leon und Elias Tertocha, 
Cedric und Sophie Dzombo und Moritz 
Traue, die sich sofort bereit erklärten im 
Dorf ihr Gesicht zu zeigen und für den 
FC Löhne-Gohfeld zu werben.

Jetzt wird man sich fragen: Warum be-
treiben wir diesen Aufwand? Uns ist im 
Jugendteam aufgefallen, dass anschei-
nend viele Kinder und Eltern im Dorf 
gar nicht wissen, dass es am Mittelbach 
einen Fußballverein gibt. Mag es auch 
daran liegen, dass es seitens der Stadt 
Löhne kaum Beschilderungen gibt, 
die auf uns hinweisen. Aber wir woll-
ten nichts unversucht lassen, um Kin-
der für den Fußball zu begeistern und 
ganz nebenbei unsere Jugendabteilung 
zu verstärken. Sicher ist, dass seit dem 
Sommer im Jugendbereich ein stetiger 
Zuwachs zu verzeichnen ist.

Dem gegenüber stehen 4 Abmeldungen 
aus der Jugend, wobei lediglich zwei 
Spieler einen Vereinswechsel vollzo-
gen haben. Zuwachs haben wir in jedem 
Bereich der Jugendabteilung von Mini-
kicker bis D-Jugend. Neuanmeldungen, 
sowie auch Wechsel von anderen Ver-
einen (z.B. Eidinghausen-Werste) - hier 
ist alles dabei.

Besonders stolz bin ich auf unsere Mä-
dels im Verein. Endlich sind Sophie 
Dzombo und Rabea Schilling nicht mehr 
alleine und haben mit Kendra Palka, 
Merle Zimmermann (beide E-Jugend) 
und Sofia Selesinski (D-Jugend) star-

ke Mitstreiterinnen bekommen. Zurzeit 
hat die Jugendabteilung des FC Löhne-
Gohfeld 67 aktive Spieler bis zur D-Ju-
gend. Unsere 5 A-Jugendspieler werden 
zur neuen Saison in Richtung Senioren 
abwandern und dort ordentlich für spie-
lerische Verstärkung sorgen. Spieler des 
2006er Jahrgangs, die noch mit einem 
Zweitspielrecht beim SVLO verweilen, 
sollen wieder auf den Platz des FC Löh-
ne-Gohfeld zurückgeholt werden. Na-
türlich möchten wir noch mehr Jugend-
liche der Jahrgänge 2006/2007 für den 
FC Löhne-Gohfeld begeistern.

Natürlich ist es schwer eine sichere Pro-
gnose bezüglich des Zuwachses von 
Jugendspielern abzugeben. Doch bei 
dem tollen Rückhalt von Sponsoren, 
Vereinsmitgliedern und Vorstand muss 
es unser Anspruch sein, 75-80 aktive 
Spieler in der Jugend zu erreichen. Um 
eine gute Ausbildung im Jugendbereich 
zu erreichen, beabsichtige ich, Jugend-
trainer die Erlangung der C-Lizenz zu 
ermöglichen. Hiermit möchte der FC 
Löhne-Gohfeld ein Zeichen in Richtung 
Kindern und Eltern setzen, dass uns die 
gute fußballerische Ausbildung am Her-
zen liegt. Mit Josie Flottmann haben wir 
bereits eine lizensierte Torwartrainerin 
in unseren Reihen, die eine phantasti-
sche Arbeit leistet.

Einen weiteren Punkt, den wir in der 
Jugendabteilung zurzeit in Angriff neh-
men, ist die Formulierung eines Ver-
haltenskodexes für Eltern, Kinder und 
Jugendtrainer. Gegenüber anderen Ver-
einen sind wir zwar gut aufgestellt und 
können dahingehend entspannt in die 
Zukunft blicken. Aber auch bei uns gab 
es schon den einen oder anderen Fall, 
in dem Väter oder Kinder ihre guten Ma-
nieren vergaßen. Beim letzten Treffen 

der Jugendleiter auf Kreisebene wurde 
das Thema aufgegriffen und man war 
sich einig, dass man der Entwicklung 
entgegenwirken sollte.

Klar: Fußball ist ein emotionaler Sport; 
doch den Emotionen sind auch Grenzen 
gesetzt. Sonst zieht sich manches Ver-
halten von Kindern und Vätern wie ein 
roter Faden bis in den Seniorenbereich 
durch. 

Ich möchte zum Schluss nochmal auf 
die ersten beiden Wochenenden im 
Februar hinweisen. Wie immer findet 
an beiden Samstagen der Esprit-Fa-
shionstore-Cup statt, wo starke D-Ju-
gendmannschaften in der Melberger 
Halle antreten. Darüber hinaus planen 
Michael Deppe und ich weitere Turnie-
re an den beiden Sonntagen an diesem 
Wochenende. Hier können alle unsere 
Jugendspieler in ihren Mannschaften 
bewundert werden. Also Fußball PUR 
im Februar. Danke an alle Mitglieder, El-
tern und Kinder für eure tolle Unterstüt-
zung im Verein und macht weiterhin so 
toll Werbung für uns.

Mit sportlichen Grüßen

Euer Bodo Traue

FOTO: Patrick Schirrmacher
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Wie wichtig ist ein Kunstra-

senplatz für die Senioren-
mannschaften in Gohfeld? 

Die Diskussion über einen Kunstrasen-
platz hier bei uns in Gohfeld erstreckt 
sich bereits über einen Zeitraum von 
nahezu 14 Jahren. Insbesondere nach 
dem Aufstieg in die Kreisliga A im Jahr 
2006 trieb der damalige Vorstand un-
ter der Führung von Waldfried Weier 
die Bemühungen voran, den Rasen-
platz im Stadion in einen Kunstrasen-
platz zu wandeln. Seitdem wurden in 
der Stadt Löhne entsprechende Sport-
stätten beim SVLO, beim VfL Mennig-
hüffen und bei TuRa Löhne geschaffen. 
Auffällig ist dabei, dass insbesondere 
zu unseren Nachbarn aus Mennig-
hüffen und Löhne-Ort ein deutlicher 
sportlicher Unterschied erwachsen ist. 
Dies mag sicher nicht ausschließlich 
mit den besseren Rahmenbedingun-
gen zusammenhängen, aber natürlich 
ist ein Kunstrasenplatz ein Vorteil im 
sportlichen Wettbewerb.

Zunächst ist es natürlich für jeden Fuß-
baller motivierender auf einem Un-
tergrund zu trainieren und zu spielen, 
der zu jeder Jahreszeit in einem tollen 
Zustand ist. Jeder, der selber auf unzu-

reichenden Asche- oder Rasenplätzen 
gespielt hat, weiß zu schätzen, wenn 
der Ball nicht andauernd verspringt 
und ein gerader Flachpass möglich ist. 
Daher versuchen wir zumindest zeit-
weise Trainingsmöglichkeit auf umlie-
genden Kunstrasenplätzen zu erhalten.

Aus meiner Sicht als sportlicher Lei-
ters, der stets versucht, gute und 
motivierte Neuzugänge für uns zu 
begeistern, ist es schwierig, die Trai-
nings- und Spielmöglichkeiten in den 
Gesprächen außen vor zu lassen. Ganz 
klar entscheidet sich ein junger Spie-
ler bei gleichem Angebot eher für die 
attraktiveren Rahmenbedingungen. 
Das mussten wir leider in den vergan-
genen Jahren immer wieder erfahren: 
unser Rasenplatz im Stadion mag im 
Sommer und bei ausreichender Pfle-
ge noch ein wenig attraktiv sein. Aber 
spätestens die Vorstellung, im Winter 
regelmäßig auf Asche zu trainieren, 
ist definitiv ein Nachteil. Wie oben 
erwähnt: bei der Wahl zwischen dem 
FCLG und dem klassengleichen VfL 
Mennighüffen II fällt die Wahl in der 
Regel gegen uns aus. Von daher ist es 
für mich als sportlicher Leiter überle-
bensnotwendig für den Verein, mittel-

fristig einen Kunstrasenplatz in Goh-
feld zu bekommen. Die Gespräche mit 
unseren Leistungsträgern zeigen mir, 
dass es nicht mehr ausreicht, auf ande-
re Faktoren, wie unsere Identität oder 
die gute Arbeit im Verein, hinzuweisen. 
Die mittlerweile auch in der Stadt Bad 
Oeynhausen vorhandenen Kunstra-
senplätze (Eidinghausen, Oeynhausen, 
Lohe) wecken verständlicherweise Be-
gehrlichkeiten.

Gelingt es uns allen mittelfristig nicht 
das Projekt „Kunstrasenplatz“ erfolg-
reich umzusetzen, wird das Überleben 
als Verein schwierig. Gute Neuzugänge 
werden sich immer wieder gegen uns 
entscheiden, die Motivation im Umfeld 
wird folglich auch nachlassen. Auch 
wenn es uns seitens der Stadt nicht 
immer leicht gemacht wurde, in den 
letzten Jahren eine gute Spielstätte 
anzubieten (insbesondere im Sommer 
2018 und 2019), so bin ich doch der 
festen Überzeugung, dass es uns ge-
meinsam gelingen wird, unsere Plätze 
in moderne und attraktive Sportstät-
ten umzuwandeln, und so auch sport-
lichen Erfolg herbeizuführen..

KOMMNENTAR: Klaus Poppensieker
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VVor Weihnachten ist den Verant-or Weihnachten ist den Verant-
worltichen in der Jugendabtei-worltichen in der Jugendabtei-
lung eine echt Überraschung lung eine echt Überraschung 

gelungen. Pünktlich zum Fest kam das gelungen. Pünktlich zum Fest kam das 
Maskottchen des DSC Arminia Biele-Maskottchen des DSC Arminia Biele-
feld zusammen mit dem Weihnachts-feld zusammen mit dem Weihnachts-
mann in der Sporthalle Melbergen mann in der Sporthalle Melbergen 
vorbei. Viele der Kinder staunten nicht vorbei. Viele der Kinder staunten nicht 
schlecht, denn mit einer solchen Über-schlecht, denn mit einer solchen Über-

raschung hatte wohl keiner der Nach-raschung hatte wohl keiner der Nach-
wuchskicker gerechnet. Die beiden wuchskicker gerechnet. Die beiden 
hatte ein ganz besonders Geschenk im hatte ein ganz besonders Geschenk im 
Sack. Ende Februar geht es zusammen Sack. Ende Februar geht es zusammen 
zum Heimspiel des DSC Arminia Biele-zum Heimspiel des DSC Arminia Biele-
feld gegen des SV Wehen-Wiesbaden feld gegen des SV Wehen-Wiesbaden 
in die Schüco Arena. Über 60 Kinder in die Schüco Arena. Über 60 Kinder 
sind dabei und auch viele Eltern kom-sind dabei und auch viele Eltern kom-
men mit. men mit. 

ECHTE ÜBERRASCHUNGECHTE ÜBERRASCHUNG
Weihnnachtsfeier der Junioren .. Weihnnachtsfeier der Junioren .. ANPASSUNGANPASSUNG

DER BEITRÄGEDER BEITRÄGE

Der Vorstand möchte auf diesem 
Weg an die Beitragsanpassung 
zum 01.01.2020 erinnern. Im 

Februar 2019 hat sich die Mitglieder-
versammlung gemäß §7 der Satzung 
mehrheitlich für eine moderate An-
passung der Beiträge ausgesprochen 
und diese verabschiedet. Der Mitglie-
derversammlung war es besonders 
wichtig den Beitrag für Kinder stabil 
zu halten und für Familien nur leicht 
anzupassen. Im Vergleich zu den Nach-
barvereinen sind die Beträge weiterhin 
auf einem sehr attraktiven Niveau. In-
flationsbedingt werden die jährlichen 
Beiträge wie folgt angepasst:

Erwachsene: von €85,- auf €90,-
Rentner/innen: von €50,- auf €54,-
Familien: von €100,- auf €102,-
Kinder (6-18 J.) unverändert €56,-
Geschwister: von €38,- auf €42,-
Kinder (0-5 J.): unverändert beitragsfrei

Die Beiträge werden wie gewohnt zum 
1. März eines jeden Jahres eingezogen. 
beantwortet der Vorstand gern.

Aktuell wird im Kreisvorstand die 
Idee diskutiert, die Kreisliga B, 
ab der Saison 2021/2022 von 

zwei auf eine Gruppe zu reduzieren. 
Ziel ist es der Liga ein höheres Spielni-
veau sowie eine höhere Leistungsdich-
te zu verleihen. Dies dient zum einen 
der persönlichen Weiterentwicklung 
der einzelnen Spieler und Vereine, so-
wie dem allgemeinen Wettbewerb im 
Landesvergleich. Im Rahmen einer In-
foveranstaltung wurden drei Modelle 
vorgestellt, wie ein solches Vorhaben 
umgesetzt werden kann. Für weitere 
Infos zu diesen Vorschlägen stehen wir 
gerne zur Verfügung! Im Rahmen einer 
Arbeitstagung in diesem Jahr werden 
die Vereinsvertreter über das weitere 
Vorgehen abstimmen. 

TEXT: Jannik MüllerTEXT: Jannik Müller

SANIERUNG IM SANIERUNG IM 

STRAFRAUMSTRAFRAUM
Im Juni 2019 musste das Vereinsheim 
im Stadion Am MIttelbach bis auf 
weiteres geschlossen werden. Grund 
war ein Rohrbruch, der zu erheblichen 
Schäden geführt hat.

Der Fußboden samt Unterkonstrukti-
on musste ausgetauscht und erneuert 
werden. Doch nicht nur der Boden hat 
unter der Leckage gelitten - auch die 
Theke musste erneuert werden. Eine 
Instandsätzung war trotz gutem Wil-
lens nicht möglich. 

Dank der tatkräftigen Unterstützung 
und dem handwerklichem Geschick 
vieler Mitglieder konnte das Vereins-
heim jedoch in der zweiten Jahreshelf-
te 2019 sukkessive wieder in Stand ge-

Manches dauert länger als geplant - so auch die Manches dauert länger als geplant - so auch die 

Sanierung des Gohfelder Vereinheims. Sanierung des Gohfelder Vereinheims. 
setzt werden. Da viel in Eigenleistung 
und ehremamtlich erfolgte, hat es lei-
der länger gedauert als ursprünglich 
geplant. Seit Mitte Dezember ist der 
Strafraum jedoch wieder einsatzbereit 
und kann von den Mitgliedern wieder 
wie gewohnt genutzt werden. 

An dieser Stelle sei auch auf die neue 
Hausordnung hingewiesen, die im Ein-
gangsbereich ausgehängt ist. Damit 
das Vereinsheim in einem guten Zu-
stand bleibt, ist besonders auf Sauber-
keit, Ordnung und einen pfleglichen 
Umgang mit Interieur und Mobiliar zu 
achten. Das Vereinsheim freut sich im 
neuen Jahr auf viele Gäste und Besu-
cher.

TEXT: Patrick Schirrmacher

KREISLIGAKREISLIGA
NACHRICHTENNACHRICHTEN
DER KREIS DISKU-DER KREIS DISKU-
TIERT ÜBER EINGLEI-TIERT ÜBER EINGLEI-
SIGE KREISLIGA BSIGE KREISLIGA B
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STEFFEN NIEMANNSTEFFEN NIEMANN
Der Gohfelder Jugendtrainer stelltDer Gohfelder Jugendtrainer stellt
sich den Fragen der Redaktion. sich den Fragen der Redaktion. 

DDu bist seit einiger Zeit Jugend-u bist seit einiger Zeit Jugend-
trainer am Mittelbach. Wie kam trainer am Mittelbach. Wie kam 
es dazu? Hast du selbst in dei-es dazu? Hast du selbst in dei-

ner Jugend im Verein gespielt?ner Jugend im Verein gespielt? Ich bin  Ich bin 
vorallem durch meinen Sohn zum FC vorallem durch meinen Sohn zum FC 
gekommen, der selbst in der Gohfel-gekommen, der selbst in der Gohfel-
der Jugend spielt und so bin auch ich der Jugend spielt und so bin auch ich 
zum Mittelbach gekommen. Ich selbst zum Mittelbach gekommen. Ich selbst 
habe leider in meiner Jugend nie in habe leider in meiner Jugend nie in 
einem Verein gespielt, jedoch hab ich einem Verein gespielt, jedoch hab ich 
viel mit Freunden in der Freizeit ge-viel mit Freunden in der Freizeit ge-
bolzt und gekickt.bolzt und gekickt.
 
Wir alle wissen, dass der Job als Ju-Wir alle wissen, dass der Job als Ju-
gendtrainer kein leichter ist, denn er gendtrainer kein leichter ist, denn er 
umfasst eine Vielzahl an Aufgaben und umfasst eine Vielzahl an Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten. Was motiviert Verantwortlichkeiten. Was motiviert 
dich dennoch, bei Wind und Wetter dich dennoch, bei Wind und Wetter 
auf dem Platz zu stehen? auf dem Platz zu stehen? Ich möchte, Ich möchte, 

dass die Kinder, einschließlich meines dass die Kinder, einschließlich meines 
Sohne, Spaß am Sport haben und den Sohne, Spaß am Sport haben und den 
Zusammenhalt einer Mannschaft er-Zusammenhalt einer Mannschaft er-
fahren. Ich finde es wichtig, dass die fahren. Ich finde es wichtig, dass die 
Kinder sich bewegen und nicht die Kinder sich bewegen und nicht die 
ganze Zeit vor der Spielkonsole ver-ganze Zeit vor der Spielkonsole ver-
bringen. Das motiviert mich, auch mal bringen. Das motiviert mich, auch mal 
bei schlechtem Wetter auf dem Sport-bei schlechtem Wetter auf dem Sport-
platz zu stehen, um mit den Jungs und platz zu stehen, um mit den Jungs und 
Mädels an den Ball zutreten. Mädels an den Ball zutreten. 

Warum sollten sich auch andere für Warum sollten sich auch andere für 
den Job als Trainer in Gohfeld begeis-den Job als Trainer in Gohfeld begeis-
tern und engagieren? tern und engagieren? Es macht wirk-Es macht wirk-
lich sehr viel Spaß mit den Kindern zu lich sehr viel Spaß mit den Kindern zu 
arbeiten und zu trainieren. Man sieht arbeiten und zu trainieren. Man sieht 
die Lernerfolge und sieht wie sie sich die Lernerfolge und sieht wie sie sich 
weiterentwickeln.  Ich kann es daher weiterentwickeln.  Ich kann es daher 
einem jeden nur weiterempfehlen, es einem jeden nur weiterempfehlen, es 

einmal selbst als Trainer oder Betreuer einmal selbst als Trainer oder Betreuer 
einer Jugendmannschaft zu versuchen.  einer Jugendmannschaft zu versuchen.  
Die Gemeinschaft im Verein getreu Die Gemeinschaft im Verein getreu 
dem Motto „Jeder hilft jedem“ funkti-dem Motto „Jeder hilft jedem“ funkti-
oniert.oniert.

Steffen Niemeier ist in der aktuellen 
Saison Trainer der E2-Junioren am Mit-
telbach. Die Gohfelder U10 trainiert im 
Winter immer Mittwochs um 17:30 Uhr 
und ab März/April immer Montags und 
Mittwochs um jeweils 17:00 Uhr. 

INTERVIEW/FOTO: Patrick Schirrmacher
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DER DEUTSCHE FUSSBALLBUND UND DER DEUTSCHE FUSSBALLBUND UND 

    DEMOGRAFIEDEMOGRAFIE
Im Juni 2019 veröffentlichte der deutsche Fußballbund seine neuste Mit-Im Juni 2019 veröffentlichte der deutsche Fußballbund seine neuste Mit-
gliederstatistik - Grund genug sich die Zahlen einmal genauer anzusehen. gliederstatistik - Grund genug sich die Zahlen einmal genauer anzusehen. 

Anfang Juni 2019 veröffentlichte 
der deutsche Fußballbund sei-
ne jährliche Mitgliederstatistik. 

Daraus geht hervor, dass man „auch im 
achten Jahr in Folge einen Mitglieder-
zuwachs“ auf nun mehr als 7,1 Millionen 
Mitglieder verzeichne. Die steigenden 
Mitgliederzahlen seien dabei laut DFB 
auf Zuwächse bei den Herren- und 
Frauenmannschaften, sowie bei den 
Klubmitgliedschaften zurückzuführen. 
Gleichzeitig seien jedoch „die abso-
luten Zahlen der Vereine und Mann-
schaften [...] weiterhin leicht rückläufig“. 
Wir halten also fest: die absolute An-
zahl an Mitgliedern steigt insgesamt, 
die der Vereine und Mannschaften 
aber sinkt.

Betrachtet man die Situation in lo-
kalen Fußballvereinen, wie bei uns in 
Ostwestfalen, sind dort seit längerem 
subjektiv eher rückläufige Mitglie-
derzahlen zu verzeichnen. Oftmals 
bei den Junioren, weshalb Vereine in 
manchen Altersklassen keine eigenen 
Mannschaften mehr stellen können 
und immer häufiger auf Jugendspiel-
gemeinschaften (JSG) angewiesen 
sind. Wir in Gohfeld haben seit län-
gerem in den oberen Altersklassen 
immer seltener eigene Mannschaften 
melden können. So gibt es bei uns ak-
tuell keine C- und B-Junioren und bei 
den A-Junioren ist eine JSG mit dem 
SV Löhne-Obernbeck im Spielbetrieb. 
Andererseits verzeichnen wir in den 
unteren Juniorenmannschaften seit 
Kurzem wieder mehr Zulauf, sodass 
wir dort voraussichtlich öfters wieder 
mehr Mannschaften je Altersklasse 
stellen werden können.

Wie kommt es nun zu diesem ver-
meintlichen Widerspruch, dass der DFB 
seit Jahren steigende Mitgliederzahlen 
verkündet, während die lokalen Sport-
vereine mit Rückgängen zu kämpfen 
haben und immer mehr Mannschaften 
vom Spielbetrieb abmelden müssen? 
Und müssen sich Vereine auf einen an-

haltend negativen Trend bei vor allem 
den Juniorenzahlen einstellen? Der 
DFB gibt in seinem Bericht darauf kei-
ne Antwort.

Abnahme an JuniorenmannschaftAbnahme an Juniorenmannschaft

Um Antworten zu finden, schauen uns 
die Verbandstatistik deshalb mal etwas 
genauer an: Aktuell sind knapp 67.000 
Senioren- und 84.000 Juniorenmann-
schaften gemeldet. Im Vergleich zu 
2018 sind das bundesweit insgesamt 
über 5000 Mannschaften weniger. Das 
entspricht satten -3,4 %. Und schaut 
man auf die Aufschlüsselung nach 
Verbänden, fällt auf, dass dieses Jahr 
wirklich kein einziger Verband ein Plus 
zu verzeichnen hat. Am stärksten fällt 
der Rückgang im Norden und im Osten 
mit zusammen über 2100 Mannschaf-
ten aus, aber auch wir in Westfalen ha-
ben mit 800 Abmeldungen eine über-
durchschnittlich hohe Quote. Diese 
Zahlen korrelieren dabei sehr deutlich 
mit der Differenz der Vereinsan- und 
-abmeldungen, die zwar niedriger, aber 
in fast allen Verbänden negativ ist und 
durchschnittlich bei circa -0,8 % liegt. 
Absolut sind 2019 noch etwa 24.500 
Vereine gemeldet.

Die Statistik differenziert in den 21 Ver-
bänden bei den Mannschaftszahlen 
zusätzlich zwischen Senioren- und Ju-
nioren-, wie auch Herren- und Damen-
mannschaften. Insgesamt machen die 
Junioren aktuell zwischen 50 und 60 
% aller Mannschaften aus, wovon etwa 
6 % reine Mädchenmannschaften sind. 
Im Seniorenbereich machen Damen-
mannschaften hingegen schon gute 
9 % aus. Dabei wurden im letzten Jahr 
verhältnismäßig mehr Junioren- als 
Seniorenmannschaften abgemeldet, 
wodurch der Juniorenanteil bundes-
weit abgenommen hat.

Klubmitgliedschaften verfälschen die Klubmitgliedschaften verfälschen die 
StatistikStatistik

Nun widerspricht die aktuelle Entwick-
lung der Mannschaftszahlen der der 
Gesamtmitgliederzahlen. Die Erklä-
rung dafür findet man bei Beachtung 
des anfänglich zitierten Hinweises vom 
DFB, dass der Mitgliederzuwachs u.a. 
auf steigende Klubmitgliedschaften 
zurückzuführen sei. Denn summiert 
man alleinig die Mitglieder der Bun-
desliga-Clubs der aktuellen Saison 
auf, kommt man bereits auf 1,1 Milli-
onen Mitglieder, was einem bundes-
weiten Anteil von fast 16 % entspricht. 
Und eben diese Vereine haben allein 
im letzten Jahr einen Zuwachs von 
knapp 4 % erfahren, was das Mitglie-
derwachstum in den Verbänden – zu 
denen auch die Top-Clubs gehören – 
bei gleichzeitigem Mannschaftsrück-
gang erklärt. Dem 1. Vizepräsidenten 
des DFB Dr. Rainer Koch muss also 
teilweise widersprochen werden, wenn 
er meint, dass „die absoluten Zahlen 
zeigen, dass der Fußball nach wie vor 
eine hohe Anziehungskraft ausübt“. 
Denn die Zuwächse entfallen eben 
nicht auf die Ortsvereine mit aktiven 
Fußballern, sondern eher auf große 
Clubs, die etwa durch ihren Aufstieg 
in die erste Bundesliga attraktiver für 
Fans werden. Die aktuellen Steige-
rungsraten sind für Ortsvereine des-
halb nahezu irrelevant und geben fal-
sche Hoffnungen.

Fußballsport hat seinen Höhepunkt Fußballsport hat seinen Höhepunkt 
hinter sichhinter sich

Die Mannschaftszahlen bilden die 
Entwicklung im Fußballsport deshalb 
deutlich besser ab als die Mitglieder-
zahlen. Nun erlaubt eine einjährige 
Auswertung, wie sie der DFB veröffent-
licht, noch keine brauchbare Vorhersa-
ge für mittel- und langfristige Entwick-
lungen. Jedoch sind die Statistiken bis 
zurück ins Jahr 1999 online verfügbar 
und durch dessen Auswertung lässt 
sich die Entwicklung der letzten 20 
Jahre aufschlussreich rekonstruieren.
Die Zahlen der Senioren- wie auch Ju-
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niorenmannschaften nahmen in den 
2000er Jahren kontinuierlich zu. Und 
seinen Höhepunkt hatte der Mann-
schaftssport dann im Jahr 2008 mit 
über 180.000 Mannschaften. Seit 
dem fallen die absoluten Zahlen je-
doch anhaltend bis auf den aktuellen 
Stand. Eine Verlangsamung ist nicht 
zu erkennen und die Tendenz deshalb 
weiter fallend. Einzig die Zahl der Da-
menmannschaften stieg von 3.400 im 
Jahr 1999 stetig auf nunmehr 6.000, 
wodurch der Anteil von einst 6 % auf 
die bereits genannten 9 % angestiegen 
ist und sich dort seit ein paar Jahren 
stabilisiert hat. Die Zahl der Mädchen-
mannschaften nahm währenddessen 
auch zu, ist aber einhergehend mit den 
Gesamtjuniorenzah-
len wieder rückläu-
fig. Diese Tendenz 
deckt sich auch mit 
der bisherigen Ent-
wicklung in den lo-
kalen Sportvereinen 
in unserer Umge-
bung.

Mit anderen Hobbys Mit anderen Hobbys 
konkurrierenkonkurrieren

Bei seinem Be-
richt zur diesjähri-
gen Statistik spricht 
DFB-Vize Koch im 
weiteren Verlauf 
die aus seiner Sicht 
e n t s c h e i d e n d e n 
Herausforderungen 
für Ortsvereine an, 
wie „[…] den demo-
graphischen Wan-
del, ein verändertes 
Freizeitverhalten, 
die Flexibilisierung 
der Arbeitswelt oder 
die Digitalisierung 
[…]“. Damit mag er 
durchaus richtig liegen. Diese Heraus-
forderung sind jedoch nicht neu, son-
dern eben die Gründe für die bereits 
erkennbaren Rückgänge bei den Verei-
nen. Der Fußballsport muss heute mit 
unzähligen anderen Freizeitbeschäfti-
gungen konkurrieren, die sich nicht nur 
durch die digitalen Medien aber auch 
durch andere etablierte Sportarten er-
geben. Der Konkurrenz durch Handball, 
Fitnessstudio, Netflix, Fortnite und Co. 
kann ein Sportverein durch ein stimmi-
ges Konzept und dem Ausbau seines 
Angebots durchaus begegnen, um vor 
allem Kinder und Jugendliche zumin-
dest zeitweise auf den Sportplatz zu 
locken. Der kritische Punkt aber ist 

die Demographie. Dessen Entwicklung 
führt unweigerlich zu anhaltend we-
niger potentiellen Fußballern und der 
kann wohl kaum durch eine bessere 
ehrenamtliche Arbeit entgegengewirkt 
werden.

Die Enkel der Baby-BoomerDie Enkel der Baby-Boomer

Das demographische Problem spie-
gelt sich in der DFB-Statistik seit 10 
Jahren im Rückgang bei den Junioren- 
und mittlerweile auch bei den Herren-
mannschaften wider. Und sieht man 
von der teils sinkenden Attraktivität 
von Fußball als Freizeitsport ab, lässt 
sich dies sehr nachvollziehbar mit der 
Altersstruktur in Deutschland erklären. 

Das statistische Bundesamt stellt dazu 
im Rahmen seiner aktuell 14. koordi-
nierten Bevölkerungsvorausberech-
nung eine belastbare Visualisierung 
zur Historie und zukünftigen Entwick-
lung des Altersaufbaus zur Verfügung. 
Und betrachtet man den Verlauf seit 
etwa 1950, ist der langfristige Trend 
klar hin zu einer schrumpfenden Ge-
sellschaft. Familien bekommen eben 
tendenziell immer weniger Kinder, was 
sich hier und auch weltweit bedingt 
durch wachsenden Wohlstand und 
zunehmender Bildung immer wieder 
zeigt. Und das wird sich in Deutschland 
auf absehbare Zeit nicht wieder um-
kehren. Eine anhaltend hohe Anzahl 

an Sportvereinen stellt deshalb mit-
telfristig unweigerlich ein Überange-
bot dar.

Doch die gute Nachricht ist, dass wir 
trotz dieses schon seit Jahren anhal-
tenden Rückgangs immer noch da sind. 
Und noch haben wir in Teilen eine sehr 
starke Junioren- wie auch Seniorenab-
teilung. Und für die nächsten Jahre ist 
ein kleiner Hoffnungsschimmer zu er-
kennen. Denn einst sorgten die Baby-
Boomer (Jahrgänge zwischen 1955 und 
1969) gegen Mitte der 1970er-Jahre für 
ein nie da gewesenes Sportlerpoten-
tial mit zeitweise über 32 Millionen 
Menschen im Alter zwischen 5 und 32 
Jahren. Es folgten die Kinder dieser 

Generation, die jetzt 
selber zwar das Fuß-
balleralter allmäh-
lich wieder verlassen, 
damit einhergehend 
aber selber im Alter 
der Familiengrün-
dung ankommen. 
Und das lässt sich 
tatsächlich im Al-
tersaufbau erkennen. 
Denn die Geburten-
rate nimmt seit ein 
paar Jahren wieder 
zu, so dass das statis-
tische Bundesamt für 
dieses Jahr bei den 
unter 5-jährigen mit 
4 Millionen Kindern 
einen Wert prog-
nostiziert, der zuletzt 
1995 erreicht wurde.

Von dieser Zunahme 
werden wir nun in 
den nächsten Jahren 
profitieren können, 
sofern wir Kinder und 
Eltern von unserem 
Konzept und An-

gebot überzeugen können. Denn der 
FCLG stellt mehr Junioren- als Seni-
orenmannschaften und unsere jungen 
Mitglieder machen mit gut einem Drit-
tel einen zentralen Bestandteil unse-
res Vereins aus. Gleichzeitig müssen wir 
die langfristige Abnahme aufmerksam 
verfolgen und darauf reagieren. Ein er-
gänzendes Angebot beispielsweise für 
Breitensport und Frauenfußball könn-
te ungenutztes Potential erschließen. 
Mit anhaltendem ehrenamtlichem En-
gagement stehen die Zeichen für uns 
in Gohfeld also gar nicht so schlecht.

TEXT: Marvin Schirrmacher

GRAFIK: Statistisches Bundesamt  
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16.16.
JUNIJUNI

AKTION AKTION 
SAUBERE LANDSCHAFTSAUBERE LANDSCHAFT

Wir packen mit an

Samstag um 12:00 Uhr
im Stadion

28.28.
MÄRZMÄRZ

MITGLIEDERVERSAMMLUNGMITGLIEDERVERSAMMLUNG
UND WAHLENUND WAHLEN

Einladung an alle 
volljährigen Mitglieder

Freitag um 19:00 Uhr
im Jugendraum Gohfeld

//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

28.28.
FEBRUARFEBRUAR

    FASHIONSTORE CUP     FASHIONSTORE CUP 
    1./8. FEB 2020     1./8. FEB 2020 

    Impressionen, Ergbenisse    Impressionen, Ergbenisse
    und Spielberichte     und Spielberichte 
    findet ihr online     findet ihr online 

    www.fclg.de    www.fclg.de

Viele Termine erwarten uns in der ersten Jahreshälfte 2020. An-
gefangen bei der Mitgliederversammlung am 28. Februar bishin 
zum Rudelgucken zur Fußball EM. Aber selbstverständlich ist 
jedes Wochenende etwas los im Stadion, wenn unsere Junio-
ren- und Senioren-Teams um die begehrten Punkte in der noch 
laufenden Saison 2019/20 spielen. 

RUDELGUCKEN ZURRUDELGUCKEN ZUR
FUSSBALL EMFUSSBALL EM

Deutschland trifft 
auf Frankreich

Dienstag, 16. Juni 2020
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